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Theodor Filthauft, Grundfragen liıturgischer Bildung. Schriften ZU:  —$ ate-

eils!  en Unterweıisung, and atmos-Verlag, Düsseldort. 144 Seiten, kar-
onlert m1T Leinenrucken, 7.80 (2363)

Eın sehr tief un! wesentlich durchdachtes Buch. Wer liturgische Bildung VeTr-
itteln soll un: Wwill, MU.: Zzuerst einmal selber klare Begriffe VO.  5 der iturgieder1ren. biıetetau 1n seliner klaren un! prägnanten Sprache.
Wenn WIr seinen Ausführungen folgen, egrüßen WITr zunächst den kurzen,aber klaren T} einer es der lturgie, innerhal derer Wr erkennen,daß auch schon Truheren Zeiten sehr ernsitgemeinte Erneuerungsbestrebun-
gen gab, die reilich icht immer Adus einem richtigen Wesensverständnis kamen.

Der UftOr umreißt sodann den Begri{ff der liturgischen Biidung diese ist
eın 99  ild-werden“ ottes An sich 1sSt der ens:! ja überhaupt schon ein Den-
ild ottes, aber gerade „durch die gläubige Annahme (des Heilswirkens Christi
ın der lturgıe der irche) erlangt der ens: se1in urspruüngliches ‚Hei un eın
ursprüngliches seıin zurück.“

Dem Gedankengang Otto Willmanns folgend, daß sich Bildung Adus den drei
konstitutiven Elementen lebendiges Wissen, durchgeistigtes Konnen un: einem
geläuterten Wollen aufbaut, folgert der Uti0Or fur die liıturgische Bildung klares
Wesensverständnis der eiligen lfurgie, eın ekonntes Tun ın deren Vollzugund schließliıich die rel TIUrL VOL dem Mysterium, iın welchem sıch die
1e Ottes uns enschen OoIiIienDar

Die folgenden Kapıitel verdienen alle Aufmerksamkeit. au erläutert
das Wesen der lturgle, ihren Sinn als Kommen der Herrschaft ottes iın iNr
und ihren usammenhang mit der Heilsgeschichte, ihre theozentrischen uigabender lıturgischen Erziehung uberhaupt. Besonderes ewicht wIird auf die Eir-
enntinı1ıs gelegt, daß Christus die eigentliche der lturglie 1st, eine Tatsache,die INa  D} er vielfach uüubersehen hat, Christus ist der minister princ1ıpalis bei
Je:  1'  er Sakramentenspendung!

Die nachsten Abschnitte wollen WIr 1Ur noch anführen, S1Ee ind aber ebenso
WI|  1g un! bedeutsam der Kult als Weg des Lebens, die Begegnung VO  - Gott
un ens leibhafter Gottesdienst, Gestaltung des ultraumes, Verkündigungun! ıturgle, un! schließlich Kulft un! Welt.

In der ar ein sehr wesentl!!  es Buch, ohne jeglichen Überschwang, mıit
einem klaren liıck auf die beglückenden Wahrheiten, die uns 1in der eiligen
lturgıe egegnen. Dr. nselm wa OS  w

Aus dem erlag Veritas, ANZ
Glaser-Kammelberger, Erstkommunion Stundenskizzen A „Mach ch

Dereiıt für Jesus“. 175 Seiften, kart., 39.60 (2380)
laser, Mach dich bereit für Jesus. Ausgabe für das Kind. ‚OSEe Blätter.

en mit Plastikspirale, 160 Seiten, 9.60 (2379)
ine der grundlegenden ufgaben, die dem Seelsorger un! atecheten g_

stellt Sind, ist zweifellos die re: Vorbereiftung der ınder auf den erstmaligen
Empfang der eiligen Kommunion. Die beiden Autoren brachten 1U wel be-
siimmt ehr wertvolle Behelfe heraus: für den atecheten un: für das Kind
selbst. Die Stundenskizzen ind VOL em auf die Gegebenheiten der körperlich-
seelisch-geistigen TUKIUr und igenar des Erstkommunionkindes ausger !:  et.
Dies ist ein OFrZUg, den INa  ®] icht hOo!l  J anschlagen annn Das eigentliche
nliegen Wwird iıcht ehr ın der Wissensvermittlung, als 1ın der rechten erzens-
vorbereitung der Kleinen gesehen. Die Stunden ind auftf das N: Kirchenjahr
SINNVO. aufgeteilt, wobel die Verfasser VO:  } der Voraussetizung ausgehen, daß die
Erstkommunion Christi Himmelfahrt stattändet Dr nselmwaOS  w

Michael obler, Das Herz des oOnnt{ags. Seiten, geh ‚5 (2367)
Das Herz des onntags nennt der Verfasser mit echt die heilige Messe und

weıst S1!  erl mit ebensolchem Recht darauf hın, daß soviel nheil ın der
menschlichen (und €el1! auch christlichen) Gesellschaft aus der ernach-
lässigung des ONNTtLagSs ommt. Dobler bringt 1ne abrißweise Erklärung der
heiligen Messe und behandelt die onntage, beginnend VO.:  n Septuagesima, un!
ihre eiligen extie VOTL em nach ihren roprien. Das Buchleıin bietet einen
tiefen eichtum Gedanken


